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Dentſches Reich
Zur Agendenfrage

Neber die Beſchlüſſe der
Agenden Kommiſſion t
Authentiſches in einer Erklärnung
Kommiſſion Pfr Schmeling in eiuer Zuſchrift an die

Stöcker ſche Kirchenzeitung gerichtet hat Es wird darin
zugegeben daß die Kommiſſion was das Ordinationsformular
für die Geiſtlichen anlange bei ihrem urſprünglichen Entwurfe
verblieben iſt und ſomit der Forderung der Provinzialſyuoden
die Ordinaunden zum Herfagen des Apoſtolikums
zu zwingen die Zuſtimmung verſagt hat Betreffs
der Zulaſſung eines von dem Apoſtolikum abſehenden Tauf
formnlars heißt es in der Schmeling ſchen Erklärung Das
Bekennen des Apoſtolikums iſt ſtehen geblieben es iſt nur die

Einleitungsformel des urſprünglichen Entwurfs
daß ſie der Einleitungsformel die für die

Liturgie des Hauptgottesdienſtes eingeſtellt iſt konform gemacht
Sodann iſt die im urſprünglichen Entwurfe vorgeſchlagene

Die Frage hat jetzt

ungeſchickte
derart geändert

iſt
orm der Tauffrage geändert wordenJe Faſſung s Begehret ihr daß dieſes Kind im

Namen des Vaters Sohnes und heiligen Geiſtes getauft
werde Dieſer letzte Beſchluß iſt wie mitgetheilt wird nur
mit geringer Majorität gefaßt worden Es ſind das gewiß
geringe Konzeſſtonen Jmmerhin ſind ſie Abweiſungen der
üntheriſchen Heißſporne Und Herr Stöcker bleibt deshalb dabei

daß der Liberalismus geſiegt habe

Kreuzzeitung Buſchkleppereien
Wer iſt Quidde Nach der Kreuzztg iſt Herr Quidde

der Verfaſſer einer Schrift welche unter dem Titel Caligula
Eine Studie über römiſchen Cäſarenwahnſinn in der Geſell
ſchaft, Monatsſchrift für Kunſt Litteratur und Sozialpolitik
erſchienen iſt Die Kreuzztg ſtellt dieſes Pamphlet mit dem
Büchlein von David Stranß Julianus Apostata oder der
Romantiker auf dem Throne der Cäſaren in Parallele Andere
Vergleiche liegen uns näher Zur Zeit des Kulturkampfes war
es ein beliebter Tric der Ultramontanen die Chriſtenverfolgung
unter den römiſchen Kaiſern mit dem Kampf gegen den Kleri
kalismus zu vergleichen Aber wer iſt Quidde Man ſagt er
ſei Privatdozent in Leipzig und Demokrat Jedenfalls iſt er
politiſch ganz unbekannt und wenn die Kreuzztg ſich das
Vergnügen macht Herrn Quidde den Liberalen oder gar den
Freiſinnigen an die Rockſchöße zu hängen ſo muß ſie ja wiſſen
weshalb Die Krenzztg hält die Broſchüre für ſo
wichtig daß ſie 3 Spalten einer ſehr in s einzelne
gehenden Jnhaltsangabe widmet damit dem Leſer nur ja
keine der Sticheleien gegen den Kaiſer verloren gehe Das
fromme Blatt in deſſen Spalten ſeinerzeit die berüchtigten
Laodicea Artikel erſchienen ſind macht auf jeden Unbefangenen
den Eindruck des Moralpredigers der ſeinen Zuhörern das
Laſter in den verführeriſchſten Farben und mit einer Präziſion
die von einer genauen Bekauntſchaft zeugt vorführt Dabei
wird auch mitlgetheilt daß nach der Darſtellung Quidde s
Caligulag nachdem er den leitenden Staatsmaunn beſeitigt
hatte ſeine Popularität eingebüßt habe Wahrſcheinlich wird
Herr Quidde der ſich bisher nur der Beachtung des Vor
wärts erfreute der Kreuzztg für dieſe Reklame dankbar
ſein aber das dürfte auch der einzige Erfolg ſein den das

Nachdruck verboten

Weimarer Goethepfingſten

g Weimar 18 Mai
Die Goethegemeinde die ſich in ſeinem Namen zu einer

Geſelkſchaft zuſammengefunden hat feiert das Feſt der Aus
gießung des Geiſtes etwas ſpäter als die übrige Chriſtenheit ſie
findet ſich alljährlich erſt am Donnerstag nach Pfingſten zu
Weimar an geweihter Stätte zufammen den Genius zu ehren

Jn den letzten Jahren waren dieſe Geniusehrungen leider
etwas trocken ausgefallen die Goethegelehrſamkeit triumphirte
aber der künſtleriſche Genuß wurde verkümmert Dieſe Ver
anſtaltungen waren mehr philologiſche Kongreſſe geworden als
ſtimmungsvolle Wallfahrten Der Gipfel war im vorigen
Jahre erreicht und jetzt ſcheint s endlich beſſer zu werden Ein
künſtleriſches Programm iſt diesmal ausgegeben ein luſtig
bunt genigliſches Feſt iſt verſprochen und zum erſten male wieder
ſtand auf der Rednerbühne vor der Goethebüſte im Palmenhain
ein Dichter den Feſttag des Dichters zu ehren mit Andacht
liturgiſcher Lektion kein berufsmäßiger Forſcher

Paul Heyſe hatte man ſich geholt und er ſprach über
das Goethiſche Drama und die Gegenwärt Er
führte aus wie Goethe s Wirkſamkeit friſch lebendig auf allen
Gebieten in denen er gearbeitet ſich noch thätig zeige nur die
Bühne das Theater entziehe ſich ihm Seltener nur kommen
ſeine Dramen zur Aufführung und die meiſten von ihnen ſo
gar nur als Gelegenheitsſtücke bei ganz beſonderen Veran
laſſungen vor einem ganz beſonderen Publikum Die Direk
toren klagen ſie wären nicht bühnenwirkſam Goethe ſtände
als Dramatiker überhaupt nicht auf der Höhe ſeiner anderen
Schöpfungen Zu unterſuchen was hieran berechtigt undunberechtigt ging Heyſe die Dramen Buer durch

Er begann mit denn Werke der Jugend mit der Laune
des Verliebten und der Mitſchuldigen, die noch
ganz in der ſtrengen mathematiſchen Technik ver Franzoſen
gebaut ſind und ging an ihnen zu exemplifiziren dann gleich
zum Goetz über

Der Goetz bezeichnet die Wendung von den Franzoſen zu
den Engländern von Corneille und Racine zu Shakeſpeare
Regelſeſſel und Negelzwang ſind in die Schanze geſchlagen die

jüngſt zuſammen geweſenen
verlautet jetzt zum erſten mal

welche das Mitglied der

loyale Junkerblatt mit ſeiner Denunziation erzielt Die Ver
ſicherung der Kreuzztg ſie könne von ihrem Standpunkte
nicht aufhören für die Heiligkeit des monarchiſchen Prinzips
einzutreten wie ſich auch die Zeitläufte drehen und wenden
mögen verdient Beachtung unr als Beweis für die politiſche
Heuchelei des Junkerblattes

Verſchiedene Mittheilungen
Das Gebets wunder und das Strafgeſe tzb uch Auf

dem evangeliſch ſozialen Kongreß in Frankfurt a M
hat Herr Stöcker u a geäußert daß es Gebetswunder gäbe
und dafür zwei Beiſpiele angeführt Ein Exmittirter fand in
Berlin Unter den Linden die 10 die er als Miethsgeld
brauchte nach dem Gebet Von juriſtiſcher Seite wird hierzu
in der Frankf Ztg folgende Frage aufgeworfen Entſteht
hieraus nicht ein arges Dilemma zwiſchen Gebetswunder und
Strafgeſetzbuch Angenommen ich habe ein Gebet um einen be
ſtimmten Betrag zum Himmel gerichtet und finde dieſen Betrag
auf der Straße darf ich ihn als Zeichen von oben ohne
weiteres behalten oder muß ich als rechtſchaffener Staatsbürger
ihn in Erfüllung des 8 246 Str B bei der Polizei deponiren
Und darf ein Menſch der vom Himmel ſo ſichtlich begnadet iſt
vom Gericht wegen Unterſchlagung beſtraft werden

Major v Frangzois deſſen Rücktritt längſt erwartet wurde
iſt bereits auf dem Rückwege von Lüderitzland nach Deutſchland
Seine Rückkehr nach Südweſtafrika iſt ausgeſchloſſen Zum Führer
der Verſtärkung der Schutztruppen für Südweſtafrika iſt Compagnie
führer v Perbrandt der früher in Oſtafrika war beſtimmt

Die Ernennung des Legationsraths v Kiderlen Wächter
zum Geſandten in Hamburg kann nach offiziöſer Quelle
als geſichert angeſehen werden Die Berl Neueſt Nachr fügen
dem hinzu daß der Amtsantritt nicht vor Erledigung des anläß
lich des Duells mit dem Redacteur des Kladderadatſch Polſtorff
eingeleiteten Strafverfahrens erfolgen dürfe Bezüglich Polſtorff s
theilt das Blatt mit daß deſſen Befinden ſich langſam beſſere
Die Kugel habe ſich in der Lunge verkapſelt die Folgen
ſeien zur Zeit noch nicht abſehbar

Aus Bromberg wird gemeldet daß die Staatsanwaltſchaft
gegen den polniſchen Rechtsanwalt Moczynski in Bromberg
wegen einer in Mogilno gehaltenen Wahlrede zur Reichstags
erſatzwahl für Herrn von Koscielski das Strafverfahren
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen
eingeleitet hat

Der Prozeß Thüngen von dem es eine Zeitlang beinahe
ſo ausſah als ob er zu einer Verfaſſungsſtreitfrage zwiſchen
Bayern und Preußen werden ſollte löſt ſich nun in Wohlgefallen
auf Wie wir bereits mittheilten hat Herr v Thüngen ſich
nun entſchloſſen vor dem berliner Gericht freiwillig zu erſcheinen
Weiter wird ans Würzburg gemeldet daß die Klage gegen den
Redacteur Memminger wegen Beleidigung des Reichskanzlers
eingeſtellt worden ſei Memminger ſelbſt wolle als Zeuge in der
Angelegenheit in Berlin erſcheinen Herr v Thüngen wird
nun in Berlin wohl nachweiſen daß er an der Veröffentlichung
des inkriminirten Artikels in dem Stöckerblatt unſchuldig ſei Er
wird daraufhin in Berlin wahrſcheinlich außer Verfolgung geſetzt
werden und kann vor einem bayriſchen Schwurgericht
wie ſeine Anhänger von ihm renommiren den Reichskanzler
politiſch vernichten und Europa hat wieder einmal Ruhe,

Ausland
Belgien Gegen den Anſtifter des lütticher Dyna

mitaktentats Baron Ungern Steruberg der nach
ſeinem Paß 1867 in Neskutſchkoje in Rußland geboren iſt
wird folgende ſteckbriefliche Beſchreibung erlaſſen Alter etwa
27 Jahre Figur über Mittelgröße ziemlich beleibt Haare

ungebändigte Natur triumphirt Lebeusfriſche lebensvolle
Bilder und Geſtalten ziehen auf Aber eines fehlt und gerade
das was das Wirkſamſte iſt und das Spannendſte was das
dramatiſche Jntereſſe bedingt und erzwingt Jenes Wirkſamſte
und Spannendſte erreicht der Dichter dadurch daß er keine
fertig abgeſchloſſenen Charaktere vor uns hinſtellt ſondern den
Werdeprozeß der Seelenzuſtände vor uns aufdeckt daß er uns
Gelegenheit giebt wie in einer chemiſchen Retorte die Kräfte
bei der Arbeit zu belauſchen daß er die einzelnen Phaſen zeigt
und nicht das Ergebniß

Das iſt s was Heyſe bei Goethe vermißt Alle Charagkter
entwicklung iſt hinter die Scene verlegt und immer nur
wird der gefaßte und ausgeführte Vorwurf vorgeführt nicht
ſein Entſtehen und Reifen Wir ſehen z B Weislingen nicht
durch Adelheid treulos werden ſondern wir ſehen den treulos
Gewordenen
Auch die äußere Aktion entwickelt ſich nicht auseinander
ſondern nebeneinander das Pragmatiſche fehlt

Der Mangel der darin liegt iſt dem Dichter offenbar gar
nicht zum Bewußtſein gekommen denn die ſpäteren Um
arbeitungen zeigen in dieſem Punkte keine Aenderung und Ver
tiefung Auch beim Eg mont iſt es auffällig wie wenig
analytiſch in der Zergliederung der Charagktere verfahren iſt
es iſt immer noch der Standpunkt des Götz Erſt im 4 Akte
werden die beiden kämpfenden Mächte Egmont und Alba gegen
über geſtellt Aber die Spannung die man dieſem Gefecht
gegenüber haben könnte wird nicht erreicht Denn nur ein
Scheingefecht iſt s wie alle wiſſen am Geſchick Egmont s kann
ſich doch nichts mehr ändern das Urtheil iſt längſt geſprochen
Egmont iſt verloren Der 5 Akt bringt ſtarke ſeeliſche Er
regungen aber kein ſtarkes Jneinandergreifen Man ſollte er
warten daß ſich in Alba s Sohn der zu dem Gefangenen in
den Kerker kommt ein Konflikt entſpinnen müſſe ein Zwieſpalt
ob er den Bewunderer retten ſoll oder nicht Aber ſo weit
kommt es nicht Der Jüngling denkt gar nicht daran er er
ſcheint nur den Todtgeweihten zu beklagen

Bedenklich muthet es Heyſe ferner an dem Dramatiker Goethe
an daß er a offen guf der Bühne gegen die Willensfreiheit
bekennt während doch nach ſeiner Meinung ein Dichter der
Menge Gelegenheit geben ſolle ſich an dem ſtarken Ringen

blond Stirn kahl Geſichtsfarbe bleich gelblich Schnurrbart
röthlich blond Iſt ſtets ſehr gut gekleidet und nennt ſich ge
wöhnlich Graf Ernſt v Sternberg nimmt aber auch manch
mal ruſſiſchen Namen an beſonders den Namen Cyprian
Filippowitſch Es iſt noch nicht feſtgeſtellt ob er Ruſſe oder
Oeſterreicher iſt Die Bombe die in der Rue de la Paix ex
plodirte hatte Sternberg ſelbſt in Maſtrich angefertigt und
nach Lüttich gebracht Müller hielt ſich um nicht der Polizei
in die Hände zu fallen abwechſelnd bei verſchiedenen Freunden
verborgen Sein e Begleiter war ein anderer
Deutſcher Namens Wetmar der ebenfalls als der Mithilfe
an den Aunuſchlägen verdächtig in Haft genommen wurde
Müller giebt an daß er g kein Anarchiſt ſei ſondern nur
aus Gefalligkeit für den Baron der ihm dem gänzlich Mittel
loſen hilfsbereit entgegengekommen ſei ſich zu dem Verbrechen
habe verleiten laſſen Bevor ſie ſich nach der Rue de la Paix
begaben liefen Müller und Sternberg mit der Bombe längere
Zeit in der Stadt herum Sie ſaßen auch eine Viertelſtunde
lang in dem dicht mit Gäſten gefüllten Cafés Canterbury
und Sternberg wollte durchaus daß Müller die Bombe in
dieſem Café explodiren laſſe Da Müller ſich weigerte ſo
führte ihn Sternberg nach der St Pauls Kathedrale wo ſi
ebenfalls viele Menſchen befanden Auch hier weigerte ſi
Müller der Aufforderung des Ruſſen nachzukommen da er
angeblich kein Blut vergießen wollte Endlich begaben ſich die
beiden vor das Haus des Dr Renſon und warteten nachdem
Müller die Bombe niedergelegt und die Zündſchnur angebrannt
hatte bis die Exploſion erfolgte über deren Wirkung Stern
berg eine teufliche Freude bezeigt haben ſoll Nach verübtem
Verbrechen verbarg ſich Müller bei Schlebach der wohl eben
falls eingeweiht war Auch den Dynamitanſchlag gegen die
St Jakobskirche hat Müller gemeinſchaftlich mit Sternberg
und zwei Studenten verübt welch letztere auch an den An
ſchlägen gegen das Theater und gegen die Wohnung des
Bürgermeiſters betheiligt geweſen ſein ſollen Von 7
vermuthet man daß er ſich augenblicklich in London verſt
hält Angeblich iſt Baron UngernSternberg in Amſterdam
mit einem Begleiter verhaftet aber ſeltſamerweiſe wieder auf
freien Fuß geſetzt worden während ſein harmloſer Genoſſe
feſtgehalten wurde

Frankreich Jn dem Panamaſchwindel hat ſich wie
Cornelius Herz nun auch Jngenieur Eiffel mit den Pangma
gläubigern abgefunden Das Civilgericht erklärt einen zwiſchen
den Panamaliquidatoren und dem Jngenieur Eiffel getroffenen
Ausgleich als rechtskräftig wonach der letztere falls eine neue
Panamakanalgeſellſchaft gegründet würde Aktien im Betra
von 10 Millionen zu zeichnen ſich verpflichtet tm andern Falle
ſtellte Eiffel der Panamaliquidation 5 Millionen n Verfügung
und begiebt ſich außerdem vollſtändig der 45 Wechſel deren
Jnhaber er iſt Eiffel hatte bekanntlich die PangmgAktionäre
um etwas über 30 Millionen betrogen

Englaud Ein Beſuch welchen der engliſche Premier
miniſter Lord Rofeberh zur Zeit Port smouth abſtattet
ſteht im Zuſammenhange mit dem Plane die britiſchen Kriegs
häfen ebenſo ſtark und tüchtig zu machen wie Toulon Die
kürzliche Beſichtigung ſeitens der Lords der Admiralität hat
ergeben daß Spithead keinen ſicheren Ankergrund mehr bietet
für eine geſchlagene Flotte Das Waſſer iſt nicht tief genug
für moderne Kriegsſchiffe Jn der That kann nur ein einziges
Panzerſchiff dort vor Anker gehen Was die Dockhöfe betrifft

großer Perſönlichkeiten gegen das Geſchick zu erheben An der
Stella beanſtandete er das Peinliche des Stoffes das

widrige Empfindungen aufkommen laſſe ferner die Neigung
zum Schmerz die ſich häufig in Momenten wo einfache ſchlichte

am Platze wären in breiter Betrachtſamkeit
ergeht

Goethe hat übrigens ſelbſt geſagt das dramatiſche Hand
werkszeug fehle ihm Das ruhig berechnende und disponirende
Kalkül Schiller s hatte er auch in der That nicht

Hoch bewundernswerth aber iſt es wie er im Drama das
eigene Erlebniß ausgeſtaltete Er giebt das einzige Bei
ſpiel hierfür Er trat ſo ſtark und ſicher ſich ſelbſt gegenüber
daß er mit erhabener Unbefangenheit ſeinen Stoff und was
er noch ſo ſchwer erlebt und erlitten in die Hand uahm und
mit ihm ſchaltete als wäre es fremdes Geſchick Die großen
Zeugen hierfür ſind Jphigenie und Taſſo Und hier iſt
auch jene vorher erwähnte innere Charakterentwickelung der
Geſtalten ſichtbar gemacht vielleicht weniger mit bewußter
künſtleriſcher Abſicht als mit unbewußt organiſirendem Jnſtinkt

Gerade dieſen Werken gegenüber verhalte ſich aber die Bühne
ſpröde Schuld daran tragen die Schauſpieler die bei der
modernen naturaliſtiſchen Verwilderung ſich in dieſen Stil

nicht mehr hineinfinden können und das Publikum das dieſer
abgeklärten Welt fremd und verſtändnißlos gegenüberſteht
Dem Taſſo geht s noch ſchlimmer als wie der Jphigenie da er
noch ärmer an Handlung noch ſchwerer darzuſtellen und der
Seht noch unverſtändlicher iſt in ſeiner ariſtokratiſchen
Seeliſchkeit

Mehr Recht hatte die Bühne als ſie die Natürliche
rung jenes greiſenhaft kühl dramatiſche Geſchöpf ab
ehnte

Jhre Handlung iſt mehr peinlich als tragiſch ſie übt eine
niederſchlagende Wirkung da keine Genugthuung für die be
troffenen Perſönlichkeiten in Ausſicht geſtellt wird

Die Oekonomie iſt unglücklich der Sül erſchwert die Anf
gabe bei der Darſtellung

Der Zweck der Kunſt ſei doch die Jlinſion des Lebens
hervorzurufen Verſe ja ſelbſt Geſang ſtehen dem nicht hemmend
entgegen wohl aber wird jede Lebenswahrſcheinlichkeit ver
nichtet wenn der Dichter wie hier fortwährend durch den



o giebt es in Pertsmonth nur drei Docks welche PauzerJ Lunehueh können Jn einem Dock befindet ſich fort

während ein im Bau begriffenes Friegurrt In Khatham
ſteht es nicht gnders Die Koſten der Erweiterung der Dock
aniagen von Portsmonth werden auf 10 13,000,000 Lſtrl
geſchätzt

uXuR rer
Gerichtsverhandlungen

alle 18 Mai Strafkammerſitzung Gelegenheitu Diebe Bandendiebſtahl Verrohung Der
18 jährige Schloſſer Richard Hartmann von hier hatte am
14 Jan d J die Gelegenheit benntzt mittels eines h zur
Anfertigung anderer Schlüſſel behändigten Hausſchlüſſels früh
ins Haus Gr Berlin 14 einzudringen und dort eine eiſerne
Kaſſette zu entwenden Durch polizeiliche Nachforſchungen war
Hartmann als Thäter ermittelt und dann wegen ſchweren Dieb
ſtahls angeklagt worden außer ihm auch noch der 18 jährige
Schloſſer Bernhard Stroß wegen Begünſtigung Hartmann
räumte den Diebſtahl ein aber nur als einfachen da er den
richtigen Schlüſſel benutzt habe Jn erwähnter Kaſſette habe
er Geld zu finden gehofft es ſeien jedoch nur werthloſe Papiere
darin geweſen im übrigen habe er den Streich aus Dummheit
verübt Nach Erbrechen der Kaſſette iſt Stroß in deren Beſitz
gelangt Hartmann hatte ſie ihm gegeben weil nichts damit an
zufangen war Stroß behauptete vom Diebſtahl nichts gewußt
die Papiere aber beſeitigt zu haben Erſt ſein Freund der
Schloſſer Franz Köppe ſei beim Erblicken jener Kaſſette auf den
Gedanken gekommen dieſe könne geſtohlen ſein und einen Doppel
boden haben worauf Köppe die Kaſſette mit einer Hacke vollends
zertrümmert aber nichts weiter entdeckt habe Das Gericht nahm
einfachen Diebſtahl als erwieſen an jedoch auch groben Ver
trauensbruch ſeitens Hartmann s wofür 1 Monat Gefängniß feſt
geſetzt Stroß dagegen mangels Beweiſes der Begünſtigung nicht
ſchuldig erklärt und freigeſprochen wurde Am 15 Febr d J
war es der Kriminalpolizei gelungen eine weibliche Diebesgeſell
ſchaft feſtzunehmen die im Januar und Februar mehrfach Ent
wendungen verübt hatte Dieſer Geſellſchaft gehörten die 15 jähr
Klara Kroh hier aus Könnern gebürtig deren Mutter die ver
ehelichte Arbeiter Kroh geb Bruchhaus und die verehelichte
Arbeiter Henriette Häßler geb Dietze hier an Die erhobene
Anklage lautete auf Bandendiebſtahl Frau Kroh wurde
außerdem der Hehlerei und Frau Häßler einer Unterſchlagung be
zichtigt Die ihnen zur Laſt gelegten Diebſtähle räumten die Ange
klagten im allgemeinen ein Am meiſten war die jugendliche Klara
Kroh bei den Unternehmungen thätig geweſen und gewöhnlich mit
Frau Häßler auf Beute ausgegangen in einigen Fällen hatten
die beiden Frauen zuſammen gearbeitet Geſtohlen hatten ſie
was ihnen unter die Finger gekommen war Perrücken Lebens
mittel Kleidungsſtücke Bücher uſw Frau Kroh wollte naiver
weiſe nicht gewußt haben daß die von ihrer Tochter ihr über
gebenen Gegenſtände von Diebſtählen herrühren während z B
Frau Häßler angab Frau Kroh habe ihr zugeredet mit Klara
zu gehen die habe immer Glück Die gegenſeitigen Be
zichtigungen ſpielten überhaupt bei allen drei Angeklagten eine
Hauptrolle Frau Häßler führte zu ihrer Entſchuldigung an aus
Noth zu den Diebereien veranlaßt worden zu ſein da ſie für 6 un
erzogene Kinder zu ſorgen habe Die Unterſchlagung beſtand darin
daß Frau Häßler ein Rehfell Vorleger gefunden und behalten
hatte Das Urtheil lautete gegen Klara Kroh auf 2 Jabre
6 Monate Gefängniß gegen Frau Kroh auf 3 Jahre
Zucht haus unter Freiſprechung von der Anklage der Hehlerei
gegen Frau Häßler unter Zubilligung mildernder Umſtände
wegen ihrer Nothlage auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß
Frau Häßler wurde vorläufig auf freiem Fuße gelaſſen Als
ungerathener Sohn hatte der 15jährige Guſtav Hartmann aus
Schafſtädt bisher unbeſtraft ſich gewaltthätig gegen ſeine Mutter

Vergangen woſür er Wwegerrvorſätticher förperlicher Mißhandkung
und verbrecheriſcher Bedrohnng unter Anklage gekommen Seine
Vergehen beſtanden darin daß er am 3 Febr d als erwegen Mißhandlung ſeines Bruders von ſeiner Mutter geſcholten
wurde letztere mit den Fäunſten am Halſe gepackt gewürgt und
mit den Händen Schläge ins Geſicht verſetzt außer
dem aber die Drohung ausgeſtoßen hatte ſeine Mutter
todtſchlagen und das Haus über dem Kopfe anſtecken zu wollen
Bei dem Zeugenverhör kam wieder das Muttergefühl zum Durch
bruch indem die mißhandelte Mutter vom Rechte der Zeugniß
ver weigerung Gebrauch machte wonach betreffs der Mißhandlung
das Verfahren eingeſtellt wurde Wegen erwähnter Bedrohung
kam der Angeklagte mit einem Ver weiſe weg

Provinzial Nachrichten
J Hohenmölſen 18 Mai Eiſenbahn Deuben Cor

betha Die Boden Erwerbungen zum Bau der Eiſenbahn
Deuben Corbetha durch den Kreisausſchuß beginnen in
nächſter Zeit und ſollen ſo gefördert werden daß nach der Ernte
mit den Erdarbeiten begonnen werden kann

ertrank beim Baden im Salinenkanal der 18 jährige junge Mann
e Der Fiſchermeiſter Großmann holte ſpäter ſeine Leiche

eraus

c rdensverleihungen Den nachbenannten Offizieren 2c wird
die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen de nien er

theilt und zwar des Komthurkrenzes des Großherzoglich ſächſiſchen Haus Ordens
der Wachſamteit oder vom weißen Falken dem Oberſt Lientenant von Barton

en von Stedman etatsmäßigem S er des 6 Thüring Jnf Regts
r 95 des Komthurkrenzes zweiter Klee Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen

Haus Ordens dem OderſtLientenant z D Liebe Commandenr des Landwehrbezirks Cotha des Ritterkreuzes erſier Klaſſe de den Ordens dem Haupt

mnan don Trotha im 6 Thüring Jnf Regt Nr 95 dem Hanuptnaun
don Hopffgarten Heidler im 5 Thüring Jnf Regt Nr 91 Groß

v on Sachſen und dem Hauptmann von Sktrauch à la suite desi a t kommandirt als Ordonnanz Offizier d dem Erbprinzen
von Reuß j L des Kitterkreuzes n Klaſſe deſſelben Ordens dem Prem
Lieut Neumänn Bataillons Adjutanten im 6 Thür Juf Regt Nr 95
und dem Sek Lient Crofen von Wengersky I im 5 Thür Juf RegtNr 91 Großherzog von Sachſen des Fürſtlich ſchiatzburgiſchen Ehrenkrenzes

dritter Klaſſe dem Hauptmann von Strauch à la suite des Jnf Regts
Nr 137 kommandirt als Ordonnanz Offizier bei dem Erbprinzen von Reuß j
des Fürſtlich reußiſchen jüngerer Linie n erſter Klaſſe dem
Oberſt Lieut von der Lühe perſönlichem Adjntanlen des Herzogs von
Sachſen Altenburg

K Köthen 17 Mai Eiſenbahn Projekt Kötben
Radegaſt Zörbig Jn der heutigen Sitzung des Komitees
an welcher auch die hieſigen Stadtverordneten theilnahmen
wurden die Zeichnungen über die projektirte Bahnlinie ſowie
der Koſtenanſchlag vorgelegt Bahnhöfe bezw Halteſtellen
ſind projektirt in Köthen Klepzig Groß Badegaſt Liebehna
Gnetſch Radegaſt und Zörbig Die Ausführung der Bahn als
normalſpurige Kleinbahn erfordert einen Koſtenaufwand von
1,420,000 M Einerſeits bezweifelte man daß der Bahnverkehr
eine ausreichende Verzinſung dieſer Summe ergeben werde und
andererſeits wurden die Vorzüge einer ſchmalſpurigen Bahn
welche nur ein Anlagekapital von etwa 800,000 M erfordern
werde von den anweſenden Sachverſtändigen ſo überzeugend
entwickelt daß man von einem definitiven Beſchluſſe wegen Aus
führung einer Normal Spur Bahn vorläufig Abſtand nahm und
zunächſt die Einholung eines ſpeziellen Koſten anſchlags für
eine Kleinbahn von 75 em Spurweite beſchloß

O Frankenhauſen 17 Mai Neue Schall Stiftung fHr Wilh Schall bier der große Wohlthäter unſerer Stadt hat
zur Errichtung eines Rettungshauſes für verwahr
loſte Kinder in hochherziger Weiſe die Summe von 100,000 M
geſpendet Das betreffende Gebäude ſoll auf dem Gelände das
unmittelbar an das Hoſpital angrenzt errichtet werden und nur
für Kinder aus dem Fürſtenthum Schwarzburg Rudolſtadt beſtimmt
ſein Herrn Schall verdankt unſere Stadt bereits das Beſtehen
mehrerer anderer gemeinnütziger Jnſtitute z B die weithin
berühmte Heilanſtalt für ſkrophnlöſe Kinder das
Vereinshaus aus welchem täglich Ortsarme und Kranke
unentgeltlich Speiſen erhalten uſw Auch die Reſtaurirung der
beiden Hauptkirchen ſowie den in gothiſchem Stil gehaltenen
prächtigen Anfbau einer Friedhofsballe verdanken wir ihm
während ſeine ſtillen Wohlthaten ins Ungemeſſene gehen

4 Gotha 17 Mai Aufführung des hiſtoriſchen
Bühnenfeſtſpiels Guſtav Adolf Unter dem Vorſitze
des Hrn Generalſup Kretſchmar hat ſich hier ein Komitee
gebildet das die Aufführung des Guſtav Adolf von
Dr Devrient anſtrebt und zwar iſt dieſelbe für den nächſten
Herbſt geplant Dr Devrient hat ſeine Mitwirkung bereits
zugeſagt Auch ſonſt iſt die Ausführung des Planes in jeder
Beziehung ſo gut wie geſichert Das Hoftheater wird zu dieſem
Zwecke zur Verfügung geſtellt werden

88 Zenlenroda 18 Mai Bierkonſum Blitzſchlag
Der Bierverbranuch der hieſigen Stadt im Etatsjahr 1893/94
beziffert ſich auf zuſammen 11,764,76 hl davon waren allein
10,106,02 bl fremde Biere Das iſt die bekannte Geſchichte von
dem Propheten im eigenen Vaterlande
zahl von rund 9000 Einwohner ergiebt dies einen jährlichen Ver
brauch von 130 Litern auf den Kopf der Bevölkerung 325
roLiterſeidel wobei aber auch jeder Säugling in der Wiege mit
gerechnet iſt Bei dem geſtrigen Gewitter wurde im Nach
barort Pollwitz ein 16jähr Mädchen vom Blitz erſchlagen

Jena 18 Mai ſViehverſicherung Jn dem benach
barten Zwätzen a d Saale iſt vor kurzem ein Viehver
ſicherungs verein gegründet worden welchem der Direktor
der großh Ackerbauſchule Hr Dr Hanſen vorſteht Der
Verein erſtreckt ſich auf Zwätzen Löbſtedt Kunitz und
Lagſan und entſchädigt Verluſte auch bei Schlachtvieh mit
80 Proz für Rinder Schweine und Ziegen Verſichert ſind bis
jetzt 167 Rinder im Werthe von 38,490 76 Ziegen und 49
Schweine Dem Verein gehören z Zt 80 Mitglieder an Die
Gründung ſolcher Vereine kann den Landwirthen nicht genug
empfohlen werden

Camburg 18 Mai Jn Zurückgezogenheit Die Auf
nahme fremder weiblicher Perſonen behufs ihrer Niederkunſt ſo
wie das Hiehkinderweſen hat bei uns ſo überhand genommen

4 Schönebeck 18 Mai Ertrunken Am geſtrigen Abend daß das Bürgermeiſteramt beide Gewerbszweige bei Strafe in

Mund ſeiner Perſonen langathmig hineinredet Der geſuchte
Bilderſchmuck wirkt ſchwülſtig während die ideale Sprache der
Jphigenie und des Taſſo ſich mit voller Freiheit bewegt

Das wirkſamſte dramatiſche Produkt Goethe s zu dem ſich
von jenem Zengniß der ſchwindenden Kraft Heyſe wandte iſt
der Fauſt Es iſt das lebendigſte und vollſte ſeine Geſtalten
werden nie veralten Faſt Satz für Satz iſt geflügeltes Wort
geworden Es iſt der deutſcheſte Stoff und hat am ſtärkſten
das Ausland erobert Freilich gilt das nur vom erſten Theil
nicht von den blaſſen nnindividuellen Figuren des zweiten die wie
in der natürlichen Tochter nur Perſonifikationen von Standes
begriffen ſind Es hat einen Anfang hat ein Ende allein ein
Ganzes wird es nie Mit dem fragmentariſchen Menſchen
leben hat es Goethe ſelbſt verglichen Der Bühneneindruck
iſt nur geeignet das Dunkel noch dunkler zu machen

Am Ende ſeiner praktiſch dramatiſchen Muſterung konſtatirt
Heyſe ſo unbefangen und vorurtheilsfrei was gut und ſchlecht
an Goethe s Dramen ſei er maß den Heros wie es Leſſing
verlangt mit zweifelnder Bewunderung mit bewunderndem
Zweifel Und das erkenntnißvolle Urtheil ward gewichtiger
als hohle unkritiſche Bewundernng die man der Goethegeſell
ſchaft oft genug zur Laſt gelegt

Zum Schluß ſprach der Redner die Zuverſicht aus daß
das deutſche Publikum welches in dieſer Zeit der Gährungen
unerſättlich nach Neuem Unerhörtem auf der Bühne verlangt
die Auflöſung der Diſſonanzen des Lebens durch die Kunſt
derſchmäht und ſtatt erhoben und gereinigt lieber mit dem
Stachel in der Bruſt aus dem Theater gehen will ſich anf
Goethe zurückbeſinnen möge

Erfüllen werde ſich das wenn dieſe Epoche der Schlagwörter
erranuſcht dann werde ſich s auch zeigen daß Goethe s Vramenfriſch wirken wie am a Tage
Von den übrigen Mittheilungen der Generalverſammlung

ſeien erwähnt die Vermehrung des Archivs durch den Nach
laß des Frl v Göchhauſen zu dem jener Quartant ge
hört der unter anderen den von Erich Schmidt entdeckten
Urfauſt enthält durch die Briefe der Frau von Stein

an Knebel von der Familie Schöll überwieſen durch
h und durch Schreiben Hebbel s an

Chriſtine Lenſing die die Fran Großherzogin ſtiftete Aus

Akten der Zweckloſen Geſellſchaft für Düſſeldorf Jn der
kleinen Goethe Schiller Ausſtellung konnte man das Mann
ſkript jenes neuen Fundes ſehen des Goethe ſchen Planes
zu einem allegoriſchen Spiel Schillers Todteunfeier,

rn Thangtos und Hypnos als Hauptperſonen auftreten
ſollten

Nur auf kurze Friſt ging man auseinander und bald traf
man ſich am gleichen Ort wieder zum gemeinſamen Diner
Während n prach Prinz Schöngaich Carolath der
Reichstagsabgeordnete auf das Großherzogliche Paar Prof
Erich Schmidt auf Paul Heyſe der Gefeierte feierte ſeiner
ſeits die Goethegeſellſchaft Zum Schluß erhob ſich Dr Alexander
Mehy er der Vielbewährte zu dem berühmten Damentoaſt

Ein feierſchwerer Tag iſt s ſolch Goethedonnerstag Kaum
hatte man nach dem Diner Kaffee getrunken ſo rief die Pflicht
ſchon wieder ins Theater zur Feſtvorſtellung Man ſpielte um
das Jahr zu feiern in dem vor einem Säkulum die beiden
Großen ſich fanden diesmal Goethe und Schiller den Deme
trins und die Pandora

a Wieck gab den Prinz Dmitri mit Feuer und Be
geiſterung Frl Anna Haverland wandelte als Marfa bedeutend
über die Bretter ſie war aber mehr bedeutend als erſchütternd
und der Stimme Erzgewalt that s allein nicht Die Reichs
tagsſcene war von ſtarker Wirkung auch gut inſcenirt wenn
nur nicht die edlen Polen hinter den Schranken gar zu treu
dem weimarer Stil ihre Antheilnahme ſtets mit ſtreng recht
winklig gebogenen Armen beſtätigt hätten Vortrefflich war
Herr Wegner als Erzbiſchof von Gneſen

Dann erſchien Pandora Bald weich ſchmelzend wie ein
Nachtigallenliebeslied bald wuchtig wie laſtender Hammerſchlag
war ſie das rechte Bühnenweihfeſtſpiel zu dieſem Tage Laſſen s
Muſik zeigt große Schönheit daneben aber guch arge Trivig
litäten und ſucht auch allzuſehr zu dominiren Fr Lindner
Orban als Elpore war von weiblichſtem Reiz Frl Schmitt
lein als Eos die morgendlich lenchtende vermiſchte Lieblichkeit
mit ſchelmiſcher Grazie

Der Reſt des Abends und der Nacht wurde im Künſtler
heim verraucht verplaudert und vertrunken

Es iſt ſeltſam wie wenig man in Weimar ur Feier der
Goethepfingſten den holden aben Schlaf braucht

dem Nachlaß Jmmermann s kamen in das Archiy die

allen den Fällen unkerſagt wo die Mutter bezw Eltern nicht
ortsangehörig oder unkerſtützungsberechtigt ſind Alle Pflege
kinder deren lege durch Orts oder Landarmen Verbände
nicht ſicher geſtellt iſt ſind ſpäteſtens binnen drei Monaten fort
zubringen und deren Angehörigen zu überweiſen

v vWv RJ Vermiſchtes
Windhoſe in Berlin Eine Windhoſe wurde am zweitenn grleier ſage i Südoſten von Berlin Sie entſiand

bei Neu Schönefeld unweit Friedrichshagen wo ſie glück
licherweiſe nur wenige Häuſer berührte denen jedoch ſämmtlich
die Dächer abgedeckt wurden Die Windhoſe brauſte ſodann über
Felder hinweg wobei ſie den Saaten empfindlichen Schaden zu
fügte zog ſich bei Rahnsdorf über den Müggelſee auf dem ſie
eine 10 m hohe Waſſerhoſe veranlaßte und drang dann in
die königliche Forſt wo ſie zahlreiche junge Bäume entwurzelte
Der Wirbelſturm legte insgeſammt einen Weg von 3 km mit
der Geſchwindigkeit eines Schnellzuges zurück und währte etwa
6 Minuten

Die Feuerwehr in Nöthen Jn Berlin hat ſich s dieſer
Tage ereignet daß die Feuerwehr zur Unterſtützung derFeuerwehr gerufen wurde Als ſich der elfte Zug von der
Brandwache in der Manerſtraße in der vorgeſchriebenen Gang
art nach einer Brandſtelle in der Yorkſtraße bewegte war die
Spritze als letzter Wagen etwas zurückgeblieben Als der Fahrer
die Pferde zu ſchnellerem Laufe antrieb wurden an der Ecke der
Anbalt und Wilhelmſtraße die Hinterräder durch die Pferde
eiſenbahnſchienen gehindert den Vorderrädern zu folgen Durch
die auf dieſe Weiſe entſtandene Schleuderung des Hinterwagens
warf die Spritze um ſo daß die ſechs Begleitmaunſchaften
auf die Straße ſtürzten und die Speichen des zerbrochenen linken
Hinterrades umherflogen Die Feuerwehr aus der Schöneberger
Straße mußte erſcheinen um die verunglückte Sprihze wieder
flott zu machen

Die Kirche von Sendling Bekanntlich iſt an dem ſteilen
Kirchlein in Sendling einem Vororte Münchens der Kampf
der oberländer Bauern unter Führung des Schmiedes von
Kochel gegen die Oeſterreicher in einem Gemälde von Linden
ſchmit dargeſtellt Die Kirche ſoll nun vergrößert werden und
eine Verſammlung beſchloß zur Beſchaffung der Koſten den
Kampf nebſt hiſtoriſchem Beiwerk in einem Volksſpiele zur
Darſtellung zu bringen wie dies jetzt an verſchiedenen Orten ge
pflegt wird

Die Spur des Diebes Jn Mainz wurden in einer der
letzten Nächte aus dem Magazin eines Materialwaarenhändlers
für ca 1000 Mark ungebrannter Kaffee entwendet Am
andern Morgen gewahrte der Beſtohlene daß verſchiedene
Fehler d vor dem Magazin lagen da einer der ge
ſtohlenen Säcke ein Loch gehabt hatte Er verfolgte die Spur
mehrere Straßen weit bis ſie ſich unter der Thoreinfahrt eines
Hauſes der Grabenſtraße verlor Der Beſtohlene machte bei der
Polizei die Anzeige worauf im Keller des Hauſes der größte
Theil des geſtohlenen Kaffees gefunden wurde Es ſind bereits
drei Frauen wegen Hehlerei und einer der Diebe verhaftet zwei
Diebe ſind flüchtig

Leichtſinnige Burſche Am 15 d iſt aus Breslau ein
16 jähriger Burſche Namens Max Seidel durchgegangen nach
dem er ſich von ſeinem Vater 5000 M angeeignet hatte Mit
ihm zugleich ſind ans Breslau ſeine drei Freunde der 18 jährige
Barbier Engen Scholz der 20jäbrige Handlungsreiſende Max
Baum und der gleichaltrige Tapezierer Paul Steller ver
ſchwunden Da man Spuren hatte daß ſich die leichtſinnige
Compagnie nach Wien gewendet habe um von hier aus weiter
nach dem Süden zu gehen wurde die dortige Polizei Direktion
telegraphiſch verſtändigt Thatſächlich forſchten Polizei Agenten
die vier Burſchen in einem Hotel in der Leopoldſtadt wo ſie
unter falſchem Namen gewohnt hatten aus und verhafteten ſie

Bei einer Bevölkernngs Man fand bei ihnen drei Revolver mit entſprechender
Munition

Ein Vatermord Der 21ljährige Sohn des Weinkleinhändlers
Bonlay in Paris der ſeines Standes Fiagkerkutſcher iſt ſeine
Zeit aber meiſt dem Nichtsthun und dem Trunk hingab hatte
ſich ſeinem Vater gegenüber von jeher roh und unbotmäßig gezeigt
Jn wilden Haß und Wuth ging aber ſeine Stimmung gegen den
Vater über als dieſer nach langer Wiltwerſchaft vor etwa zwei
Jahren eine jnnge Nichte heirathete Er behauptete öffentlich
wiederholt der Vater hätte ſeine erſte Frau durch ſeine Behand
lung und Lebensweiſe unter die Erde gebracht und ſtieß wilde
Drohungen gegen dieſen aus Sie wurden am 17 d zur That
Der unmenſchliche Sohn der nach ſeiner Gewohnheit im väter
lichen Hanſe zu Mittag gegeſſen und daranf mit einem außer
gewöhnlich großen Rauſch in ſeine Privatwohnung geſchafft worden
war erhob ſich abends gegen 11 Uhr wieder von ſeinem Lager
und ſchlich ſich mit einem Revolver bewaffnet in das Haus ſeines
Vaters Er fand den alten Mann ſchlafend in ſeinem Bette vor
und feuerte zwei Schüſſe auf ihn ab von denen der zweite tödtlich
war Ruhig ließ ſich dann der Vatermörder feſtnehmen und er
klärte in kaum glaublicher beſtialiſcher Verſtocktheit daß falls ſein
Vater noch nicht todt ſei er ihn ſicher ganz abthun wollte

Pradilla ruinirt Der bedeutendſte ſpaniſche Maler Pra
dilla iſt infolge des Krachs der Bank Villodas gänzlich
ruinirt Einige Freunde des großen Künſtlers hatten ſich der
Hoffnung hingegeben daß die madrider Ariſtokratie um
ihm unter die Arme zu greifen ihn mit der Anfertigung einiger
größeren Gemälde betrauen würde und ſuchten in der Preſſe für
dieſe Jdee Propaganda zu machen Der Maler kam nun nach
Madrid und wartete auf Beſtellungen Jedoch vergebens Keine
einzige iſt gekommen Pradilla iſt vor einigen Tagen wieder nach
Rom abgereiſt Die madrider ariſtokratiſchen Kreiſe verhielten
ſich Pradilla gegenüber vollſtändig gleichgiltig Sie ſind zur Zeit
durch die Organiſation eines Monſtreſtiergefechts vollſtändig in
Anſpruch genommen

Die Akkazwerginnen Die beiden Akkazwerginnen
welche Dr Stuhlmann vor zwei Jahren nach Deutſchland ge
bracht hatte weilen jetzt wieder in Afrika Dr Stuhlmann hat
fie im vorigen Jahre mit nach Sanſibar genommen wo ſie
noch jetzt ſich anfhalten Die beiden Pygmäen haben zwar ihre
angeborene Wildheit noch nicht eingebüßt aber ſich doch allerhaud
weibliche Fertigkeiten wie Nähen Stricken 2c angeeignet Es
beſteht die Ahſicht die beiden Angehörigen des Zwergvolkes bei
einer Expedition wieder in das Jnnere Afrikas zu bringen

Eigengartiges Unglück Am Abend des 29 April löſte ſich
in der Nähe der Oriſchaft St Alban in Kanada eine große
50 m hohe Landmaſſe die der dem St Lorenzſtrom zueilende
St Annafluß unterwühlt hatte in dem beträchtlichen Umfange
von ſechs engliſchen Quadratmeilen ab und ſtürzte mit donner
ähnlichem Getöſe in den Fluß Hinab Auf dem Landſtreifen be
fanden ſich zahlreiche Farmen Brücken und Mühlen die im
Verein mit den gewaltigen Erdmaſſen eine Stauung des
Stromes herbeiführten der bald eine furchtbare Höhe erreichte
und das angrenzende Land weit umher überfluthete
Zwölf Menſchen und zahlreiches Vieh gingen während der
Kataſtrophe verloren der St Lorenzſtrom oberhalb Quebec war
ſo mit Trümmern erfüllt daß die Fahrten der Marktboote ein
geſtellt werden mußten Der Verluſt an Eigenthum wird auf
zwei Millionen Mark geſchätzt

Cholera Aus Thorn meldet ein Drahtbericht der Voſſ
Zig daß im Dorfe Waldek Kreis Löban in Weſtpreußen
ein cholergartiger Fall vorgekommen iſt Die Exkremente ſind
zur Ünterſuchung nach Berlin geſandt Alle Vorſichtsmaßregeln
wurden ſofort getroffen

Des Studenten Kummer es ſchöne Straßen die
hr hier in der Stadt habt tedieſe breiten Trottoire
rei ja aber n Geländer febhlt wenn man nachts nach

Hauſe geöt
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Vereine und Verſammlungen
Fünft er internationaler Bergarbeiter Kongreß

Bericht der SaaleZeitung
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bg Berlin 18 Ma
Schluß aus der Morgen Ausgabe b

Zu dem Punkte der Tagesordnung betreffend die Ueber
pröduktion iſt von den Delegirten Callewaert Marville
und Lamenam eine Reſolnlion eingebracht

Jn Anbetracht deſſen daß die Ueberproduktion die erſte
Urſache der beklagenswerthen Lage der Bergarbeiter iſt daß
ſie ebenſo gegen ihre Jnutereſſen als geren die der Arbeitgeber
verſtößt in Anbetracht deſſen daß es dringend geboten iſt
dem ein Ende zu machen indem man die Produktion regelt
d h ſie den Bedürfniſſen der Konſumenten durch internationale
Verſtändigung anpaßt in Erwä ung daß dieſe Verſtändigung
nur unter Arbeitern möglich iſt in Änbetracht deſſen daß um
die erzielten Reſultate zu überwachen und aufrecht zu erhalten
die Organiſation eines internationalen Arbeiterkomitees in
Kraft trikt ſo erklärt der Kongreß daß es durchaus noth
wendig iſt ſich ohne Zögern auf den von E Lewy angegebenen
Weg zu begeben

Marville begründete die Reſolntion Die Frage der Regelung
der Produktion gehöre zu den ſchwierigſten Fragen es ſei deshalb
empfehlenswerth daß dieſe wichtige Angelegenheit eingehend
durchberathen werde zu welchem Zwecke der Kongreß ein inter
nationales Arbeiterkomitee wählen möge dem die Aufgabe obliegt
die Vorſchläge des Bergwerkdirektors Lewy der ſehr vor
geſchrittene Jdeen habe durchzuſtudiren und dem nächſten inter
nationalen Vergarbeiterkongreß vorzulegen damit dort eine aus
relchende Debatte ſtattfinden könne
Callewaert ſetzt den Delegirten auseinander welcher Art

die Vorſchläge Lewy s ſind Dieſelben betreffen 1 die Mittel
wie in kürzeſter Zeit die Löhne erhöht werden können und auf
welche Weiſe dieſe Erhöhung dauernd aufrecht erhalten werden
könne Die Löhne könnten erhöht werden durch die Herabſetzung
der Produktion infolge internationale Verſtändigung zwiſchen den
Bergarbeitern Englands Frankreichs Belgiens und Deutſchlands
damit die Anſammlung von Kohlenlagern verhindert wird Die
Arbeit müſſe überall auf 5 Arbeitstage eingeſchränkt werden
den Arbeitern wäre aber der Lohn von einer Woche zu zahlen
was eine Lohnerhöhung von 25 Proz bedeuten würde Jn der
Zeit von drei Monaten ſollen die Löhne dann noch um
weitere 50 Proz exhöht werden und zwar 14 Tage nach Annahme
des Lewy ſchen Vorſchlages um 10 Proz einen Monat ſpäter um
weitere 10 Proz ſo ebenfalls den nächſten Monat und dann ſchließ
lich nach Ablauf des dritten Monats die letzten 20 Proz Aus dem
Ueberſchuß ſollen noch 25 Proz den Arbeitern und 75 Proz dem
Kapital zugeführt werden Die Arbeitszeit ſoll 8 Stunden
währen In ſämmtlichen Kohlenbergwerken der ganzen Wett
welche nicht binnen 8 Tagen dieſe Beſtimmungen einführen ſoll
ein allgemeiner Streik ausbrechen Nach dem Stande der
Kohlenförderung in den einzelnen Ländern ſoll die Wahl zwiſchen
4 und 5 Arbeitstagen in der Woche getroffen werden Die
Unternehmer hätten alſo ſo ſchloß der Redner zu erwägen ob
ihnen das Wohl der Bergarbeiter am Herzen liegt Der Tag
an dem die Bergarbeiter einig ſind die Produktion zu regeln
werde auch der Tag ſein an dem ihre Löhne erhöht werden wo
ſie Herren der Situation ſein werden Lebhafter Beifall Von
dentſcher Seite wird beantragt

Um die Ueberproduktion zu beſeitigen iſt es nöthig die
Arbeitszeit zu verkürzen und die Löhne zu erhöhen da die
Ueberproduktion auf Unterkonſumtion zurückgeführt wird Die
ganze Ueberproduktion gänzlich zu beſeitigen kann nur geſchehen
wenn die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung in eine dem Ge
meinwohl dienende umgewandelt iſt

Es wurden noch weitere Reſolntionen eingebracht und befür
wortet und alsdann kam es zur Abſtimmung Zuerſt wird die
deutſche Reſolution vorgenommen Dieſelbe wird von der eng
liſchen Sektion verworfen dafür ſtimmen nur die Delegirten von
Durham und Northumberland Die Belgier und Franzoſen er
klärten nicht ſtimmen zu wollen Die Deutſchen ſind einſtimmig
dafür ſo daß dieſelbe mit 182,700 Stimmen Mehrheit abgelehnt
iſt Die Deutſchen nehmen dies Reſultat mit großer Unruhe auf
Sie erbitten Auskunft ob die abgereiſten Engländer abgerechnet
ſeien von der engliſchen Vertretung Der Präſident erklärte daß
die anweſende Delegirtenzahl nicht in Betracht komme ob zwei
oder alle anweſend ſeien dieſelben vertreten immer die ganze
Föderation Unruhe Zwiſchenrufe bei den Deutſchen und Fran
zoſen Man ruft Wir proteſtiren ganz entſchieden dagegen
wir verlangen daß die Delegirten gezählt werden Die Fran
zoſen erheben ebenfalls Proteſt Die belgiſche Reſolution wird
von den Engländern abgelehnt worauf die Antragſteller dieſelbe
zurückziehen Dann nehmen die Engländer gegen die anderen
Nationen ihre Reſolution an und beanſpruchen natürlich die
Mehrheit auf Grund dieſer Abſtimmung Die Deutſchen brechen
in ein Hohngelächter aus und rufen Wovon ſollen die un
gelernten Arbeiter in Zukunft leben uſw Große Unruhe Die
Franzoſen und Belgier beſtehen jetzt darauf daß ihre zweite
Reſolution verleſen werde und zur Abſtimmung komme Der
Präſident verweigert dies Calvignac heftig auf den Tiſch
ſchlagend proteſtirt dagegen wiederholt und mit lauter Stimme
SachfeZwickan Wir ſind wieder einmal durch die engliſche
Geſchäftsführung übers Ohr gehauen wir verlangen Abſtimmung
Beifall der Deutſchen Die Aufregung und der Lärm dauerten

längere Zeit an
Sodann erklärt der Präſident daß die Engländer
jetzt den Kongreß verlaſſen müßten ſie überließen
es den übrigen zu entſcheiden ob ſie allein nochlänger tagen wollten

Dieſe Mittheilung ruft eine allgemeine Entrüſtung bei den
anderen Nationglitäten hervor Die Engländer beſtehen mit Be
harrlichkeit auf ihrem Beſchlüß ſie hätten ſchon danach ihre An
ordnungen getroffen Pickard erklärt daß hier bereits Aeußerungen
gefallen ſeien die ſie als r anſehen müßten es
könne jetzt keine Rede mehr von Hierbleiben ſein Lauge und er
regt wird noch darüber Debatte geführt Schließlich erklärte
Wilſon die Geſchäftszeit ſei ſchon mit einer halben Stunde
überſchritten er müſſe den Kongreß ſür heute vertagen White
honſe nimmt das Wort um namens der Engländer Abſchied zu
uehmen Sie bedauerten daß es zu ſcheinbaren Mißverſtändniſſen

r ſei Dieſe würden aber das brüderliche Gefühl der
ngländer zu den übrigen Bergarbeitern nicht beeinträchtigen

Sie ſeien nach Lage der Verhälliniſſe gezwungen den Kongreß
u verlaſſen und müßten es denen die noch hierbleiben über
aſſen ob ſie die unerledigt gebliebenen Geſchäfte zu Ende führen
wollen Froſtiger Dank bei den Deutſchen Zimmermann
Niederplanitz ſpricht ſür die Deutſchen einige Dankesformeln zu
den Engländern Franzoſen und Engländer tanſchen keine
Freundſchaftsworte aus

Dann verläßt Präſident Wilſon den Präſidentenſtuhl und
mit der engliſchen Delegation den Kongreß Vicepräſident
Zimmermann fragt die Zurückgeblieben ob ſie morgen weiter
tagen wollen oder ob der Kongreß heute ſchon geſchloſſen werden
oll Calvignage und Lamendin rufen erregt Nein Nein Das
ſt kein internationaler Kongreß mehr Andere Franzoſen und

Belgier rufen Dann fahren wir auch Die Deniſchen ſtimmen
für Weitertagung Als die Franzöſen und Veilgier beſragt
werden meldet ſich Lamendin um im heftigen Tone zu rufen
Heute erſt haben die Engländer erklärt daß zwei Delegirte

a h z es z zu vertreten WennC a ätten hätten ſie Vertrmwerhin hier laſſen können Beifall ſie zwei zur Vertrerung

Vicepräſident Zimmermann ſchließt alsdann um 6 Uhr die
Sitzung und beraumt auf morgen vormittag 10 Uhr die Schluß

ung an Es bleibt unentſchieden ob die Franzoſen und Beigier
er bleiben werden
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Aus dem Leſerkreiſe
Merſeburg l8 Mai

Hier fand heute die landespolizeiliche Prüfung des durch Proteſt
der Stadt Merſeburg umgearbeiteten Projektes für Ein
führung der Nenbahnanlage Merſeburg Schafſtedt
Schlettan ſtatt Zur allgemeinen Verwunderung hatte der
Eiſenbahnfiskus ſich den Proteſt der Stadt recht zu Nutzen ge
macht indem er den projektirien neuen Güterbahnhof der eiſeiner geräumigen Veſcha enheit niemals e und näher zur

tadt angelegt werden konnte infolge des Proteſtes der Stadt
und der geſtellten unerfüllbaren baupolizeilichen Bedingungen
anz in Wegfall brachte Durch Anlage dieſes fraglichen Bahuder wäre das wellige abſchüſſige daher ironiſch Villenterrain
enannte Gebiet zu Güterbahnhofszwecken verwendet und eine

ſchöne Horizontalebene geſchaffen worden wobei zu berückſichtigen
iſt daß für die Stadt Merſeburg in der arxbeitsloſen Zeit eine
reichliche Bauarbeit im Werthe von mehreren hunderttauſend Mark
entſtanden wäre Nunmehr ſieht es bedeutend trüber aus Den
praktiſche Sütgopet ſoll nicht gebaut werden Die Babnverwaltung hilft ſich durch beiderſeitige ſchmale Verbreiterung
des Eiſenbahndammes vom Wärterhaus des Klauſenthorwege
bis zum Chauſſeeübergang an Blancke s Fabrik Die Unter
führung der Chauſſee an dieſer Stelle iſt auch unterlaſſen ſo daß
durch rangirende Züge wohl größere Aufenthalte als ehedem ent
ſtehen Von den verlangten übrigen Mehrtunnels kann überhaupt
nicht die Rede ſein da ſonſt die Bahnverwaltung alles bei dem
Beſtehenden läßt Nur das benöthigte Terrain der beiderſeitigen
Geleisverbreiterung verlangt der Eiſenbahnfiskus von der Stadt
a Reittich da die Anlage vom Kriegsminiſterium verlangt
würde

Nach Lage der Sache zu urtheilen bezahlt hier die Stadt
Merſeburg die Erweiterung von ca 4 Morgen Areal während
ſonſt vielleicht die Koſten für das Terrain des neu projektirten
Güterbahnhofes der Eiſenbahnfiskus allein getragen hätte

Da in 10 Jahren ſich dieſer HilfsRangirvorbahnhof de
nach dem beutigen Projekt zur Ausführung gelangen ſoll ver
muthlich als unzulänglich erweiſt ſo muß dann wieder ein neuesa
Projekt ausgearbeitet werden und die Gemüther kommen in

10 Jahren von neuem in Aufregung während mit Anlage des
erſten projektirten unparteiiſch angelegten Güterbahnhofes die
Sache mit einem mal erledigt war Welche Intereſſen dies
ſchöne Projekt vernichteten wird die Zeit lehren h

Herrn H M in Halle Wir können Jhnen nur rathen ſich
mit den betreffenden Arbeitern zu verſtändigen denn Sie können
doch nicht verlangen daß die Arbeiter die Reinigung eines
Theiles des Kanals umſonſt ausgeführt haben ſollen

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 18 Mai Orig Wochenber der Saale Ztg

Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte an unserer
Fonädäsbörse ununterbrochen PFeiertagsrnhe Dieselbe war
aber nicht verbunden mit Festesfreudigkeit oder Festesjubel sie
trug vielmehr das Gepräge des Unbehagens aufgezwungener un
erwünschter und unfreiwilliger Musse Aut allen Marktgebieten
herrschte eine tödtende Langweiligkeit die von den Thaten
lustigen and Thatkräftigen besonders schwer empfunden wurde
Wie ein Alp drückte die Erinnerung an die Verkehrslebhaftigkeit
der beiden ersten Monate dieses Jahres auf die Stimmung Diese
war meist schwach oder matt und aller Hoffnung bar auf eine
baldige Besserung des gegenwärtigen trostlosen Zustandes Als
Zeichen dessen traten bie und da Vorschläge zu einer Ver
kürzung der Börsenzeit hervor die vorläufig auf Verwirklichung
Keine Aussicht haben wenngleich ihre Annahme dem Geschätfte
Kaum irgend welchen Abbruch gethan haben würde Bei der
Geringfügigkeit der Umsätze hat die Frage der neuen Börsen
steuern an Schärfe verloren sie wird aber doch noch von vielen
als die Ursache der Verkehrsstockung betrachtet In ernsthaften
Kreisen wird diese Anschauung indess nicht getheilt wenngleich
auch sie einen schädigenden Einfluss der neuen Steuern in be
schränktem Umfange bedingungslos anerkennen Die Preise der
meisten Werthe sind weiter zurückgegangen mebr wegen gänz
lichen Mangels an Kauflust als infolge grossen Angebots Die
Leerverkäufer verhielten sich vielmehr zurückhaltend weil ihre
Unternehmungen dureh die herrschende Geschäftsunlust erschwert
und auch gefährlicher werden Beeintlussungen günstiger Art
haben keinen Widerhall gefunden dagegen ist der matten Haltung
des pariser und wiener Platzes grössere Beachtung geschenkt worden
daneben auch dem raschen Weichen der Getreidepreise und der
neuerlichen Steigerung des österreichischen und italienischen Gold
agios Letzterer Umstand drückte auf den ausländi chen Rentenmarkt
woselbst Ungarn Italiener Argentinier und Mexikaner eine rück
läufige Bewegung annahmen Für Italicner und Ungarn trat
gegen Schluss der Woche von Paris ausgehend eine leichte Er
holung ein Die heimischen Anleihen haben sich gut behaupten
können trotz eincs Nachlassens der Geldflüssigkeit das wohl
nicht von längerer Dauer sein dürfte Die Reichsbank sah sich
veranlasst ihren Satz für freibändige Wechselankäufe auf 2g Proz
zu erhöhen sie hat denselben aber schon wieder auf 2 Proz er
mässigt wozu ihr jängster Wochenausweis der eine Zunahme
der steuerfreien Notenreserve um 56 Mill Mark Anlass gegeben
haben dürfte Der Privatdiskonto stellte sich auf 2 Proz bis
175 Proz Eine matte Haltung bekundeten die Hüttenaktien
bezüglich deren verlautete dass die russischen Aufträge nur noch
langsam einlaufen Es kann das kaum überraschen da natur
gemüäss die Hochtluth der russischen Aufträge unmittelbar nach
Abschluss des deutsch russischen Handelsvertrages erfolgt ist
Die Koblenaktien zeigten eine unentschiedene Haltung Unter
den übrigen Industriepapieren zeichneten sich die Aktien der
berliner Brauereien durch einige Regsamkeit aus der hiesige
Arbeiterbewegungen zu Grunde lagen Die Bankaktien neigten
zunächt zur Vestigkeit ermatteten aber späterhin in Rückwirkung
von wiener Abgaben Auf dem Eisenbahnaktienmärkte erfreuten
sich die schweizerischen Werthe einiger Bevorzugung wohbin
gegen die Italienischen sowie Warschau Wiener und Prinz
Henrybahn bei nachlassenden Preisen vorwiegend matt lagen
Es notirten

13 Aſai 15 Mai 16 Alai 17 Mai 18 Mai
3proz O Reichsanl 88,25 88,20 88,20 88,25 88 25
5proz Argent Goldanl 48 47,25 46,75 46,10 46,30
Italienische Rente 78,40 78,20 78 77 77,50
6 proz Mexik an Anl 60,50 61,10 60,60 59,90 60,2
Russische Noten 219,35 219,35 219,40 219,35 219,30
Marienburger 83 82,90 83,50 82,50 53,25
Ostpreuss Südbahn 86,60 87,60 88,75 88 88,20
Ital Meridionalbahn 107,75 107,25 106,50 105,90 106,25
Ital Mittelmeerbahn 79 25 77,80 77,50 76 50 77,25
Gotthardbahn 167 ,70 168,60 169,10 169,25 169 3
Prinz Henrybahn 73,25 73,25 73,25 72,690 72,90

241,80 241,75 239,30 239,75 240,40
134,50 134 134,10 134,50 134,25
159,25 159 10 158,40 158,50 157,25
185,75 186,70 186,75 186,10 186
212,50 213 212,75 211,90 213,25
133,75 133 133,79 133 132,10

Warschan Wiener
Berliner lIIandels Ges
Deutsche Dank
Diskonto Commandit
Ocsterr Kreditaktien
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union 60 10 60,10 60,50 60 60
Gelsenk Bergwerk 145,50 146,50 145,75 145,50 145,50
Harpener Bergwerk 29,25 129,40 128,90 129,20 129,50
Laurnhütte 125 40 125,25 127,10 125,90 125,60
Nordd Lloyd 98,75 99,79 100,80 99,60 100,30
Riebeck Montanw 159 159 160 159,10 159,60

Gleich der Fondsbörse hat unser Gotreidemarkt in der ab
olaufenen Borichtszeit ein sehr betrübendes Aussehen gehabt
niblosigkeit Missbehagen und fast ununterbrochene Alattigkeit

waren die hervortretenden Merkmale des Verkehrs s0 weit von
einem ſolchen dio Redo sein konnte Dio Witterungsverhältnisso

ren n rn rer rn r w ga v a 953 nm Na x en u mee cu T r e gJ h e v td v

sind der Saatenentwieklang andauernd förderlieh gewesen
sind in dieser Beziehung die bisher noch gehegten Befürchtun
gewichen nachdem die 7 drei Herren ohne Kälte
rückfall vergangen sind n gröseser Theil der Börsenbesucher
bat sich zudem auf seinen Plingetausflügen durch Augenschein
davon überzeugt dass der Feldstand im Inlande Kaum etwas zu
wünschen übrig lässt Aber auch aus dem Auslande lauten die
Feldberichto sehr zuversichtlich und dementsprechend die Preis
notirungen niedriger Die Anerbietungen des Auslandes sind
etwas geringer geworden anscheinend weil die hiesigen e
Preise keirſe Aussicht auf Abschlüsse bieten Dagegen
sich die Verkaufsaufträge der Provinzen vermehrt dieselben
betreffen namentlich die spüteren Sichten Diese waren besonders
am Mittwoch sehr bedeutend es ist daraufhin an diesem Tage
ein sehr heftiger Preissturz eingetreten der am Freitag eine
Wiederholung fand Da alle Konsumländer mit Vorräthen über
reichlich versehen sind sieht man sich rathlos nach einem Aus
wege um auf dem die Massen einer reichen neuen Ernte ab

eschoben werden könnten Am schärfsten hatte Roggen zu
eiden der per laufende Sicht 7,75 M und per Herbst 6,25 M

nachgeben musste obgleich die Zufubr sehr mässig und das An
gebot nicht erheblich gewesen ist Der Artikel notirt nunmehr
circa 44 M niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres Weizen
hat in Rückwirkung der flauen Haltung der amerikanischen
Märkte bei sehr mässigem Verkehr 4,75 5,50 M nachgegeben
Hafer wurde in etffektiver Waare nur sehr wenig begehrt per
laufenden Monat aber mehrfach realisirt und dadurch um 7,75 M
per Mai und um 5,50 M per September geworfen Mais litt
unter dem Drucke russischer und amerikanischer Anerbietungendie einen Preisabschlag von rund 5 M bewirkt haben Rüböi
ist bei ganz unerbeblichem Geschäft langsam um 1,10 I
gewichen Angesichts starker Zufuhren überaus grosser Lager
bestäncle und fortgesetzt starker Erzengung bestand für Spirituse
eino matte Haltung die in einem Preisrückgang von 1,10 II bis
1,30 M zum Ausdruck gelangt ist Es notirten

1893 1894
e Mai 12 Alai 18 51a1
160,50 136,25 131,50
164,25 138,50 133
151,50 115,50 107,75
155,50 117,75 111,50
158,50 134,50 126,75
148 117 111,50

Weizen per Mai

Rog kehren per MaiSeptember
Hafer per Mai

Keptemhber

Mais per Mai 114,25 99,25 94,75September 115 75 100 95
Rüböl per Mai 50,60 42,80 41,70
Spirit us loco 37,90 29 27,909per Mai 36,90 33,50 332,20u n September 38 35,30 31,10

Der Verwaltungsrath der Werschen Weissenfelser
Braunkohblen Aktien Gesellschaft beschloss in seiner
gestrigen Sitzung der auf den 26 Juni festgesetzten Haupt
versammiung die Vertheilung einer Dividende von 12 Proz
gegen 14 i Proz im Vorjabre bei Abschreibungen in Höhe von

305,600 M vorzuschlagen

Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschaft DieHauptversammlung am 18 d genehmigte die Jahresrechnung und setzte
die Dividende für die Stammprioritäten auf 4 Proz fest während guf
die Stammaktien nichts entfällt Die turnusgemäss ausscheidenden Alit
glieder Rentner Kumbrueh Kösen und Finanzröeth Voss Berbis
dort i Schl wurden von neuem in den Aufsichtsrath gewählt

Zahlungseinstellungen Das von der Dawpfrösterei
Friedr Stottfel Co in Duisburg Hochfeld und Barmenangestrebte Uebereinkommen mit ihren Gläubigern ist nicht zustande
gekommen und der Konkurs seitens eines Gläubigers beantragt

Rörse zu IIalie am 19 Mai
Preise mit Ausschluss der Maklergehühr für 1000 kg netto

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblat wiederholt
Weizen flau 122 136 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 120 130 feinster milder bis 136 A
Roggen flau 1I14 117 AI
Gerste Brau ohne Handel Futter 103 117 II
Hafer ruhig 146 162 A
Mais amerikanischer Mixed 110 112 M

106 130 II
Kaps M Rüäbsen M Erbsen ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kämmel ausschl Sack 57 8,00 M Stärke einschl

Fass fest Halles che pr Weizen 33,50 35,00 AM nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl lass 31,00 32,00 M
Linsen Bohnen M KleesaatenMohn blau MFutterartikel ruhig Futtermehl 11,50 12,00 II
doggenkleie 9,00 bis 9,25 Al Weizenuschaleu 8,50

8,75 M Weizengrieskleie 8,50 8,75 Al Malzkeime
hello 11,00 11,50 AI dunkle 9,50 10,00 l Oelkuchen
11,75 bis 12,25 I

Al a z 28 bis 30 A Rüböl M
Petroleum 20,00 AI Solagzöl 0,825/309 11,50 M
Spiritus 10,000 Liter roz matt Kartollel mit 50 Mvorbraueheabgabe mit 70 I Verbrauchsabgabo

27 90 Rüben M

Donaumals

IIalle 19 Alai Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sümmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,50 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 2 Al Roggenstroh M
Wiesenben 4,00 5,00 Kleeheu 4,50 5,00 M Torf
streu 1,50 II

Getreicde
London 18 Mai Schlussbericht Weizen sehr ruhig Weizen

und Menl nur zu niedrixzeren Preisen verkäuf ieh Gerste geschäftslos
Hafer fest aber ruhig Schwimmendes Getreide geschäftslos

Amsterdam 18 Alai Weizen auf Termine etwas niedriger per
AMni per Nav 133 Kouwen loco behaunptet do auf lermine etwas
niedriger per Alai 93 per Juli per Okt 92

Antwerpen 18 Mai Weizen flau Roggen r hig Hafer ruhig
Gerste ruhig

Liverpool 18 Alai Weizen 1 bis 2 d viedriger Mehl ged üekt
Külsenkfrüächde

Wien 18 MAni Mnis per Ani Juni 4,84 4,86 B
Ves t 18 Alai Anis per Mai Juni 4,72 Gd 4,73 Br por Juli

Aug 4,80 Gud 4,82 Br
London 18 Mai MAnis ruhig
Liverpooi 18 Alar Alais d niedriger

Wolle Banm wolle
erpalx 18 Aai Kammaung Terminhan el a PVinta

Grundvuester B per Alni 3,20 per Inni 2,22 Per Juli 3,22 per
Aug 55 per Sept 25 per Okt 27 20 perHerz 3,52 per Jen 3,35 per Febr 8 7 Per Alärz 8,10 per April
3,10 Umsata 69 00 kg

NUremen 18 Alai
loco 37 VfuLoauvdon 18 Mai Wollanktion Deie stetig

Baum wolle Vatt Vp ind wid d

e

Letzte Nachrichten

Berlin 19 Mai Orig Telegr Heute findet unker dem
Vorſihe des Grafen Eulenburg eine Sitzung des
Staats miniſteriums behnfs Stellungnahme der Regie
rung zu den Kompromiß Anträgen über die Landwirthſchaftskammern ſtatt Die Freiſinnigen bringen
d Interpellation wegen Führung des großen Preß

rauſewetter einprozeſſes durch Landgerichtsdirektor

c

a



HDrodoo S reidermäddiqung
für die noch vorhandenen

arm ungarn MHüte Blousen Vnterröcke Sonnmenschiürmme
Spitzen Vinhänge und Orientalische W aschlhkleiderstoſſe

8687 r Steinstr Muth x Co Gr Steinstr 8687
d

e S e e S See e e2 e T 9 t u r nS e e e er ehe e e r SS e e S e S e emee Se
T S Se r J v e S S e e r S r S S r T 5 vS r hh o S B S See S S a e S e e e TS e 7 7 J ev a56 ctm breit s Pongees 56 ctm breit

S wjalismhen Ursprunges und Lyoner Veredlung
in allen neuen glatten Farben für Blousen Ilochzeits u Strassen Kleider in reirenden Druckmustern für Blousen Gesellschafts u Strassen Kleider

das Meter G N S P das Meter 2 Marplsg
Diese Qualitäten haben sonst 2,75 bez 3 Mark gekostet und ist dieses Angebot aussergewölhnlich billig

Keinseidner Pongée ist meht zu verwechseln mit minderwerthigem chappeseidnen Poulard welchen wir à 1,10 aubieten
aber für Kleiderzwecke nicht empfehlen KReinseidner Pongée giebt ein angenehmes und billiges Sommerkleid

o r Steinstr 8687 e

2 d W S S F r e c 2 2 c u r v gen Sz S r T e 9 S e S e J J a e e S W W r e o ar S Se e e a e e roh ar e e c e 3 S e S e à e c em e le S JJ e W S e J e h er 7 e c W e V J euchngelh jS
8An elſchunr en S S W n C n r e re e e 7 T W rer W2 r c c h e e ne ehe R S S d Wv W c n W d e t So sv 5 nex 4 Hc e

h S
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4theilig von 1,50 Mt bis 6 m

Apin Rontze Zurückgesetzt
24 Schmeerſtraſze 24

öchuhwanren Vorjährigein beſter ſchönſter größter Aus S Fottun Satin und Batist
wahl zu den denkbar billigſten

S S S u J SS

S S SSee
S S v Ser ea 2

222 SS e S e e SS D akernen
S 7 S
2 r r T

Preiſen empſiehltAlb eilig Sineegſt 26
Maaß u Reparatur Werkſtatt

im Hanſe 8
allen Gröeenerweeceeret

Bengaliſche FlammenUmſtände halb ſind ſofort billig

zu verkaufen ev auch zu vermiethen 2 D De 7 empfehle in gröſiter Auswahl1150 Mt transvportable Feldbahngleiſe mit Stahlſchwellen Albi I t1400 Mieter Gleis loſe Feld 5O U 00 g I C Cbahnſchienen ar 24 Schmeerſtraße 24 a11 Weichen
18 bölzerne Muldenkippwagen z d

en dlousseline Hlousen 150 175 H Geſchäftsbücher
Hanpt Coſſa Faeturenbücher

Strazzen Cladden e re
ſämmtliche Sorten ſtets vorräthig

Große Auswahl u à 2 Mkroße Austpvah nun enmanpenvon neuen u gehranchten Möbeln S e n e ator

alles gebraucht jedoch in gut
Zuſtande Gefl Anfr erb unter
948 0 an die Exped d Ztg

h i Begto d W irtäntenPr No Rathskeller Venban alſe a S Iankcouverts mit en
Für andwirthe u Garkenbeſther im Rum en Wteng engar e e Hallelche ComptoirfederF Standfaßſer von jeder Größe e e anerkannt vorzügliche FederGebr Hoyer Freiimfelderſtr 35 Man verlange MuſterFriſche Sendung nene Jsländer MatzjesHeringe Albin Hentze

à Stück 10 Pfg neue Malta Kartoffeln à Pfd 15 PfgMagdeburger lerde Perloo ſung friſche Vüalinge ger Aal fette Lachsheringe ehe 24 Sthmeerſtr 24 a
2000 Gewinne Lüneburger Neunangen friſchen Gelée Aal feinſte Aſchenabfuhr

darunter 88 Aer be Zirten er uſw D Ponnnerſche Brat und DelikateßHeringe Nuſſiſche e vie nſter Preisſtellung und pünkt
Halle a iatt 21 vito enden der timent Sardinen und Anchovis empfiehlt üchſter nern herein haſt
h s n d Schnlze s Wwe Leipzigerſtr 20 el 53erſtraſte

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 BVeiblältern
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